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Die Hepatitis C-Erkrankung ist eine durch Viren verursachte Leberentzindung beim
Menschen.

Ohne Therapie verlaufen ca. 70% der Erkrankungen chronisch. Oft sind die Krankheitszeichen
so gering, dass der Infizierte die Erkrankung nicht bemerkt. In Deutschland leben ca. eine
halbe Million Menschen, die das Hepatitis C-Virus (HCV) in sich tragen.

Das Hepatitis C-Virus kann nur in ganz bestimmten Situationen von Mensch zu Mensch
ubertragen werden, sodass die Kenntnis dieser Ubertragungswege wichtig ist, um eine
Ansteckung und Weiterverbreitung des Hepatitis C-Virus zu verhindern.

Die folgenden Informationen helfen lhnen, sich und andere vor einer Hepatitis C — Infektion
zu schutzen.

Krankheitserreger:

Das Virus befallt die Leberzellen des Menschen, vermehrt sich dort und ist dann im Blut
nachweisbar.

Es gibt mehrere Formen (Genotypen) des nur beim Menschen vorkommenden Virus. Sie sind
unterschiedlich empfindlich gegenliber den bei einer Therapie eingesetzten Medikamenten.

Krankheitszeichen und —verlauf:

Nachdem eine Person das Virus aufgenommen hat, vergehen 2 bis 24 Wochen bis die
Erkrankung ausbricht (Inkubationszeit). Nach Ausbruch bemerken die Betroffenen oft nicht,
dass sie eine Hepatitis C-Infektion durchmachen: Entweder liegen keine oder nur sehr leichte
Beschwerden vor: z.B. Druckgefiihl im Oberbauch, Ubelkeit, Miidigkeit, evtl. Kopfschmerzen
oder Juckreiz und Gelenkbeschwerden und nur auflerst selten Gelbfarbung der Haut,
Dunkelfarbung des Urins und Hellfarbung des Stuhls.

Bei ca. 70 % der Infektionen gelingt es der kdrpereigenen Abwehr nicht, das Virus erfolgreich
aus dem Korper zu beseitigen. Von einer chronischen Hepatitis C wird gesprochen, wenn 6
Monate nach der Infektion das Virus noch im Blut nachweisbar ist.

Auch eine chronische Hepatitis C macht keine oder nur leichte Krankheitszeichen, sodass sie
oft nicht von den Betroffenen bemerkt wird. Bei einem chronischen Verlauf kann sich in einem
Zeitraum von 20 — 30 Jahren eine Leberzirrhose entwickeln (bindegewebige Umwandlung der
Leber mit Funktionsausfall). Das Risiko der Entstehung eines Leberzellkrebses ist ebenfalls
erhoht.



Ubertragungswege:

Intravenoser Drogenkonsum:

Durch das gemeinsame Nutzen von Spritzen, Kanllen und sonstigem Zubehor kann es zu
einer Ubertragung von kleinsten Blutspuren und des Virus kommen. Nur der strenge Einmal-
Gebrauch von Spritzen, Kanulen und sonstigem Zubehor kann vor der Infektion schitzen.

Tatowieren, Piercen und Ohrlochstechen:

Hierbei kommt es zur Eréffnung von kleinsten BlutgefalRen. Bei der Anwendung der Tatowier-
oder Piercingutensilien bei einer Hepatitis C erkrankten Person kdnnen sich Blutbestandteile
und das Virus an die Instrumente haften. Nur die Anwendung strikter Hygiene und der Einsatz
steriler Instrumente oder Einmal-Instrumente kann die Virusibertragung auf andere Personen
verhindern. Fragen Sie nach, welche hygienischen MaRnahmen eingehalten werden (z.B.
Einmalinstrumente, Handedesinfektion usw.).

Korperhygiene:

Wenn gemeinsam mit einer Hepatitis C infizierten Person Rasierer, Nagelschere und
Zahnburste benutzt werden, kann durch anhaftende Blutspuren das Virus Ubertragen werden.
Eine personenbezogene Verwendung von Zahnbursten und Rasierern verhindert das
Ubertragsrisiko. Nagelscheren und sonstige Korperpflegegerate sollten nach einer Verletzung
der Haut oder Schleimhaute desinfiziert und gereinigt werden.

Sexualkontakte:
Das HCV ist bei ublichen sexuellen Praktiken im Gegensatz zum Hepatitis B-Virus oder HIV-
Virus nur sehr selten von Mensch zu Mensch Ubertragbar.

Verletzungstrachtige Sexualpraktiken oder ungeschutzter Sexualkontakt wahrend der
Menstruation erhohen das Ubertragsrisiko. Die Anwendung von Kondomen und nicht
verletzungstrachtige Sexualpraktiken senken das Risiko.

Schwangerschaft und Stillen:

Nur sehr selten (3 - 5% der Falle) kann eine infizierte schwangere Frau das Virus auf das Kind
ubertragen. Das Risiko ist abhangig von der Viruskonzentration im Blut der Mutter und von
evtl. vorliegenden Begleiterkrankungen. Eine Virusubertragung Uber das Stillen ist bisher nicht
beobachtet worden.

Berufliches Ubertragungsrisiko:

Eine Gefahrdung besteht bei medizinischem und zahnmedizinischem Personal oder im
Pflegeberuf und bei sonstigen Berufen mit Kontaktmadglichkeit zu Blut oder Blutbestandteilen.
Insbesondere durch Nadelstichverletzungen, Hautverletzungen durch eingesetzte
Instrumente oder aber bei ungeschutztem Kontakt zu Blut oder Blutbestandteilen kann es zu
einer Ubertragung kommen. Strikte Einhaltung der Hygiene- und der
Unfallverhidtungsvorschriften beseitigt das Risiko. Bei Verletzungen sollte rasch ein Arzt
aufgesucht werden um ggf. eine sofortige Prophylaxe-Behandlung einzuleiten.

Bei ca. 1/3 der Hepatitis C-Infektionen ist der Ansteckungsweg nicht bekannt.



Therapeutische Moglichkeiten:

Wird bei einer Blutuntersuchung eine Hepatitis C-Infektion festgestellt, kann eine frihzeitig
stattfindende Interferontherapie in nahezu 100% der Falle einen chronischen
Krankheitsverlauf verhindern. Auch bei einer bereits chronischen Hepatitis C gibt es
medikamentdose Behandlungskonzepte, die uber mehrere Wochen angewandt, eine
Erfolgsquote von 50% bis Uber 80% haben.

Allgemeine HygienemaBRnahmen:

e Bei einer blutenden Verletzung ist darauf zu achten, dass kein anderer mit dem Blut
oder den blutverschmutzten Gegenstanden in Berihrung kommt. Mit Blut verunreinigte
Gegenstande sollten mit einem Virus wirksamen Desinfektionsmittel gereinigt und
danach im Mull entsorgt werden.

e Hepatitis C-Virustrager sollten ihren behandelnden Arzt oder Zahnarzt oder im Notfall
den Ersthelfer Uber die Infektion informieren. Eine Information im Falle der
Durchfuhrung einer Tatowierung, von Ohrlochstechen, Manikure oder Fulipflege
ermdglicht es dem Durchflihrenden, noch bewusster auf die Hygiene zu achten.

e ZahnbUrsten und Rasierapparate sollten nicht von anderen Personen benutzt werden.
Nagelscheren und —feilen sollten nach der Benutzung im Falle einer Hautverletzung mit
einem Desinfektionsmittel gereinigt werden.

e Frauen mussen sicherstellen, dass andere Personen nicht mit Menstruationsblut,
benutzten Binden oder Tampons in Berihrung kommen.

e Verletzungstrachtige Sexualpraktiken vermeiden und Kondome benutzen,
insbesondere bei haufig wechselnden Geschlechtspartnern.

e Arbeitnehmer, die im med., zahnmed. oder pflegerischen Beruf tatig sind, missen mit
dem Betriebsarzt weitere arbeitsplatzbezogene Schutzmalinahmen festlegen.

¢ Infizierte Frauen sollten im Falle einer Schwangerschaft den betreuenden Frauenarzt
vorab Uber die Infektion informieren.

e Hepatitis C-Virustrager durfen weder Blut noch Muttermilch oder Organe spenden.

Gesetzliche Bestimmungen:

Die Erkrankung an einer akuten Hepatitis C muss durch den behandelnden Arzt nach dem
Infektionsschutzgesetz dem Gesundheitsamt gemeldet werden. Auch der Nachweis des HCV
muss durch das untersuchende Labor dem Gesundheitsamt gemeldet werden, soweit nicht
bekannt ist, dass eine chronische Infektion vorliegt.

Die Meldung an das Gesundheitsamt dient der Ermittlung der moglichen Infektionsquelle, der
Beratung und der Festlegung hygienischer MalRnahmen mit dem Ziel, eine Weiterverbreitung
der Erkrankung zu verhindern.






Barrierefreiheitsbericht





		Dateiname: 

		Hepatitis C_2024.pdf









		Bericht erstellt von: 

		Dietrich, Herr, frank.dietrich@zollernalbkreis.de



		Firma: 

		Landratsamt, IuK







 [Persönliche und Firmenangaben aus Dialogfeld „Voreinstellungen > Identität“.]



Zusammenfassung



Es wurden keine Probleme in diesem Dokument gefunden.





		Manuelle Prüfung erforderlich: 2



		Manuell bestanden: 0



		Manuell nicht bestanden: 0



		Übersprungen: 1



		Bestanden: 29



		Fehlgeschlagen: 0







Detaillierter Bericht





		Dokument





		Regelname		Status		Beschreibung



		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit		Bestanden		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit muss festgelegt werden.



		PDF (nur Bilder)		Bestanden		Dokument ist nicht eine nur aus Bildern bestehende PDF-Datei



		PDF (mit Tags)		Bestanden		Dokument ist PDF (mit Tags)



		Logische Lesereihenfolge 		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokumentstruktur ist logisch in Lesereihenfolge geordnet



		Hauptsprache		Bestanden		Sprache ist im Text festgelegt



		Titel		Bestanden		Dokumenttitel ist in Titelleiste sichtbar



		Lesezeichen		Bestanden		In umfangreichen Dokumenten sind Lesezeichen vorhanden



		Farbkontrast		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokument verfügt über geeigneten Farbkontrast



		Seiteninhalt





		Regelname		Status		Beschreibung



		Inhalt mit Tags		Bestanden		Alle Seiteninhalte verfügen über Tags



		Anmerkungen mit Tags		Bestanden		Alle Anmerkungen verfügen über Tags



		Tab-Reihenfolge		Bestanden		Tab-Reihenfolge ist mit der Ordnungsstruktur konsistent



		Zeichenkodierung		Bestanden		Zuverlässige Zeichenkodierung ist vorhanden



		Multimedia mit Tags		Bestanden		Alle Multimediaobjekte verfügen über Tags



		Bildschirmflackern		Bestanden		Seite verursacht kein Bildschirmflackern



		Skripten		Bestanden		Keine unzugänglichen Skripts



		Zeitlich abgestimmte Antworten		Bestanden		Seite erfordert keine zeitlich abgestimmten Antworten



		Navigationslinks		Bestanden		Navigationslinks wiederholen sich nicht



		Formulare





		Regelname		Status		Beschreibung



		Formularfelder mit Tags		Bestanden		Alle Formularfelder verfügen über Tags



		Feldbeschreibungen		Bestanden		Alle Formularfelder weisen eine Beschreibung auf



		Alternativtext





		Regelname		Status		Beschreibung



		Alternativtext für Abbildungen		Bestanden		Abbildungen erfordern Alternativtext



		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird



		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein



		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken



		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern



		Tabellen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein



		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein



		Überschriften		Bestanden		Tabellen sollten Überschriften besitzen



		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen



		Zusammenfassung		Übersprungen		Tabellen müssen Zusammenfassung haben



		Listen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein



		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein



		Überschriften





		Regelname		Status		Beschreibung



		Geeignete Verschachtelung		Bestanden		Geeignete Verschachtelung










Zurück zum Anfang


PAC-Priifbericht @) PDF/UA

FOUNDATION

DOKUMENT

Titel

Merkblatt Hepatitis C

Dateiname

Hepatitis C_2024.pdf

Sprache Tags Seiten Grole
de-DE 60 3 331 KB

ERGEBNIS

0 Die von PAC gepruften PDF/UA-Anforderungen sind erfullt.

Datum/Uhrzeit Standard

2024-03-08 08:08 PDF/UA-1

PRUFPUNKT ERFULLT WARNUNG FEHLER
Grundanforderungen

PDF-Syntax 140 0 0
Schriften 7 0 0
Inhalt 9849 0 0
Eingebettete Dateien 1 0 0
Naturliche Sprache 4894 0 0
Logische Struktur

Strukturelemente 14 0 0
Strukturbaum 60 0 0
Rollenzuordnungen 108 0 0
Alternative Beschreibungen 120 0 0
Metadaten und Einstellungen

Metadaten 3 0

Dokumenteinstellungen

UBER PAC

Version: 21.0.0.0 Betriebssystem: Windows

PDF Accessibility Checker (PAC) analysiert die Barrierefreiheit von PDF-Dateien gemass des ISO-/DIN-Standards 14289-1
(PDF/UA) unter Verwendung des Matterhorn Protokolls. Er Gberprift 107 automatisch prufbare Kriterien.

PAC ist ein kostenloses Tool der PDF/UA Foundation: www.pdfua.foundation. Copyright © 2021 PDF/UA Foundation.




https://www.iso.org/standard/64599.html

https://www.pdfa.org/resource/the-matterhorn-protocol/

http://www.pdfua.foundation

https://www.iso.org/standard/64599.html



		PAC-Prüfbericht

		DOKUMENT

		ERGEBNIS

		ÜBER PAC





